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Pflanzenkläranlagen in Tourismusbetrieben Litauens 
 

 
Pflanzenkläranlage „Nikola“ im Herbst 2004. Foto: Ebeling. 

Hintergrund 

Viele touristische Einrichtungen in Litauen sind 
aufgrund ihrer dezentralen oder isolierten Lage 
nicht an die öffentliche Kanalisation ange-
schlossen. Durch den saisonalen Betrieb fällt 
das Abwasser nur stoßweise an. Dies erfordert 
angepasste Lösungen wie den Einsatz von 
Pflanzenkläranlagen als kostengünstige und 
technisch einfache Alternative. In Litauen lie-
gen dazu erste Erfahrungen vor. Es mangelt 
jedoch an Bekanntheit und umfassend unter-
suchten und dokumentierten Anlagen sowie an 
Empfehlungen für Planung, Bau und Betrieb. 
Daher wurde im Zusammenhang mit dem EU-
Projekt SWAMP „Sustainable Water Manage-
ment and Wastewater Purifikation in Tourism 
Facilities“ das vorliegende Projekt in Litauen 
durchgeführt. 

Projekt 

Ziel war es, Empfehlungen für den Bau und 
Betrieb von Pflanzenkläranlagen in touristi-
schen Einrichtungen Litauens unter Beachtung 
eines nachhaltigen Wassermanagements zu 

erarbeiten. Gleichzeitig sollten die interessierte 
Fachwelt über den Bau und den Einsatz von 
Pflanzenkläranlagen umfassend aufgeklärt, 
Marketingmaßnahmen durchgeführt und ent-
sprechende Informationen in Behörden und 
Fachkreisen verbreitet werden. 
Ein Ingenieurbüro aus Deutschland und litaui-
sche Partner untersuchten und bewerteten 
hierzu zwei durch das SWAMP-Projekt errich-
tete Demonstrationsanlagen auf Reingungs-
leistung und Wirtschaftlichkeit. Beide Anlagen 
erzielen ohne Unterbrechung gute Reinigungs-
leistungen; die litauischen Grenzwerte werden 
deutlich unterschritten. Auf Basis von in der EU 
gewonnenen Erfahrungen verfassten die Part-
ner dann Empfehlungen für die Planung von 
Pflanzenkläranlagen in Litauen. 
Das Projekt wurde durch eine Internetseite, 
Broschüren, Seminare, Pressekonferenzen 
und Zeitungsartikel öffentlichkeitswirksam be-
gleitet. Weiterhin wurde ein SWAMP-Seminar 
für Besitzer von ländlichen Tourismuseinrich-
tungen durchgeführt. Für den Bau weiterer 
Anlagen bedarf es jedoch einer weiteren 
Verbreitung der Erfahrungen sowie einer Stei-
gerung der Finanzkraft und Verbesserung der 
Abwasserkonzepte der Kommunen. 
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